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INTELLIGENTE PAKETE SUCHEN IHREN WEG SELBST
Moderne Informationstechnologien verbessert Transportlogistik

Transport und Logistik bilden in unserer global verteilten Geschäftswelt die „Haupt-
schlagader“ des Wirtschaftssystems. Im Rahmen des EU-Projektes  „EURIDICE“ 
soll jetzt eine systemübergreifende Plattform für Logistik-Informationsdienste 
 erarbeitet werden. 

Das neue Logistiksystem, das im Rah-
men von EURIDICE entwickelt wird, soll 
wesentliche Vorteile gegenüber bis-
herigen Systemen aufweisen: Erstens 
wird durch die Implementierung einer 
so genannten „serviceorientierten 
Architektur“ (SOA) die Integration un-
terschiedlicher, zum Teil schon beste-
hender Systeme ermöglicht. Zweitens 
sollen die einzelnen transportierten 
Güter jeweils mit einer „eigenen In-
telligenz“ ausgestattet werden, das 
bedeutet, dass jedes einzelne Logi-
stikobjekt individuell verfolgt und vor 
allem gelenkt werden kann. 
Im Gegensatz zu einer zentralen Steu-
erung sollen die Logistikobjekte durch  

diese lokale Rechen- und Kommuni-
kationsressourcen einen möglichst 
hohen Grad an Selbststeuerung er-
reichen, um dadurch auf unerwartete 
Ereignisse reagieren können und den 
Kommunikationsaufwand minimieren. 
Damit dieses System effi zient arbeiten 
kann, sollen Dateneingabe und Ent-
scheidungsfi ndung möglichst auf mo-
bilen Geräten erfolgen. 

Durch die modernen Informations- und 
Kommunikationsinfrastrukturen (Sa-
tellitennavigation, Breitbankkommu-
nikation) ist es bereits jetzt möglich, 
für alle transportierten Güter in Europa 
eine einheitliche Beschreibung (Zeit, 

Ort, Status) zu defi nieren. Die Nutzung 
dieser Daten beschränkt sich derzeit 
jedoch im Wesentlichen auf einfache 
„tracking und tracing“ Funktionalitäten 
(Nachverfolgbarkeit). 
Mit dem neuen Ansatz im Projekt 
 EURIDICE soll hingegen eine individu-
elle Steuerung der Transportgüter im 
europäischen Binnenmarkt möglich 
werden. Ausgangspunkt dafür ist das 
einzelne Logistikobjekt, das individu-
ell verfolgt und gesteuert wird.  
Das Konzept der verteilten intelligenten 
Plattform ermöglicht die Realisierung 
einer effi zienten Verfolgung und Über-
wachung der Güter, aber auch, andere 
relevante Informationen bezüglich der 
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transportierten Güter in Echtzeit zu er-
halten und auszuwerten.
Um diese einzelnen intelligenten Güter 
herum wird eine offene Plattform ge-
schaffen, um die erhaltenen Informa-
tionen und angebotenen Dienste mit 
bestehenden (legacy) Systemen zu in-

tegrieren und die Dienste mittels SOA 
anderen ICT-Systemen anzubieten. 
Dadurch wird eine Interoperabilität mit 
den unterschiedlichsten Softwarepro-
dukten auf Basis von etablierten Stan-
dards und Technologien gewährleistet. 
Das Konzept der „mobilen Agenten“ 

unterstützt innerhalb der Plattform 
auf Güterebene die Realisierung einer 
einfachen Übergabe der transportie-
ren Güter von einem Logistikdienst-
leister bzw. Transportsystem zu einem 
anderen, auch über Landesgrenzen 
hinweg.

Aktivitäten der FFG im Bereich Europäische und Internationale Programme werden von der Republik Österreich und der Wirtschaftskammer Österreich fi nanziert.
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